
Willkommen 
  

zur  
 

17. Mitgliederversammlung 
 

vom 5. Mai 2015 
 
 

Jonathan Gimmel, Verbandspräsident (15J) 



Programm Teil 1 und 2 
Statutarische Geschäfte 



Programm  
Teil 3 und 4 



























Bericht Revisionsstelle 

  



Budget 2015 



Antrag 
Mitgliederbeitrag 
 Unverändert zur Sicherung der  
    Minimalstruktur 
 
 Pro Kopf-Beitrag:     4 Rappen 
 
 Sockelbeitrag:      850 Franken 
 
 Automatische Mitgliedschaft beim DOJ 



Mitglieder 2015 

= unverändert gegenüber 2013 
 
 Mitgliedergemeinden: 222 
 Sitzgemeinden: 34 
 Bevölkerungsanteil: 750’000 



Wahlen 

2.     Rechnungs- und Revisionsstelle 

1.     Vorstand 



Vorstand bisher 



Vorstand neu  
           

             
                                 

 
 
 
               
 
 
Stellenleiter Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen  



Vorstand Wechsel 
Jugendamt Stadt Bern 

übergibt das Amt an 

Scarlett Niklaus 
Bereichsleiterin Kinder-, Jugendförderung und 
Gemeinwesenarbeit 
 

Alex Haller 
Leiter Jugendamt 
 
Vorstandsressort Jugendkultur 



Präsidium 
 
 
 
 
 
    
              

       
Jonathan Gimmel 

 
Präsident des Verbands seit 2001 
Vorstandsressort Plattform Mitglieder 
und a.i. Fachbereich Gesundheitsförderung 
 



Rechnungs- und 
Revisionsstelle 

Treuhand Germann 
Sabine Germann 
Dipl. Treuhänderin, 
zugelassene Revisorin 

Joss Treuhand AG 
Bernhard Joss 
Betriebsökonom HWV, 
Dipl. Treuhandexperte 



Programm  
 



Programm  
 



Regionale 
Zusammenarbeit 



Aktuelles 

Werbung via HIV an Gewerbe 
 

Gemeinden als Anlaufstelle für das Interesse des 
Gewerbes   
 

 Im Gespräch mit Grossfirmen als Hauptsponsor im 
Kanton Bern 
 

Roll-out schweizweit via Pro Juventute Schweiz 
 

 Input beim Dachverband offene Kinder- und 
Jugendarbeit z.H. DV am 22. Juni 2015 



 

www.bern-ost.ch 

Projektperimeter 1.0 
 
Projektperimeter 2.0 



Kinder  und Jugendliche 

im System 

Quelle: voja-Schulungsunterlagen Wegleitung SPIELEND AUFWACHSEN 



Schulung Wegleitung 
SPIELEND 
AUFWACHSEN 
1. Schulungsserie ist gestartet am 30.4.15 mit  

5 Sitzgemeinden (Ittigen, Langenthal, Lyss 
(Rapperswil), Moosseedorf, Worb), damit sind 
rund 40 Gemeinden vertreten.  
 

1. Vernetzungs- und Erfahrungsaustauschtreffen 
am 30.6.15 mit Medienpräsenz 
 

2. Schulungsserie: geplanter Start am 20. August 
2015, es hat noch freie Schulungsplätze 



Vorschau:  
Fachtagung am 19.11.2015 
Anlässlich des 25-Jahr-Jubiläums der Fachstelle für die 
Gleichstellung von Frauen und Männer Kanton Bern und der 
Fachkommission für Gleichstellungsfragen Kanton Bern, findet im 
Herbst 2015 ein Jubiläumsfest statt. Im Vorfeld der Festivitäten ist 
eine Fachtagung geplant: 
 
Thema der Fachtagung: 
„25 Jahre Fachkommission für Gleichstellungsfragen 
– was passierte in dieser Zeit in der offenen Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im Kanton Bern?“  
 
Eine kritische Würdigung mit Rückblick auf das Geleistete, auf 
vergangene und laufende Projekte  sowie ein Blick in die Zukunft der 
Chancengleichheit von Mädchen und Jungen im Kanton Bern. 
  
Weitere Informationen folgen…. 



Vorschau:  
Trägertagung, 21.11.2015  
 Bedarf/Perspektiven ASIV  
 Regionale (Kinder- und) Jugendpolitik 
 
Der Kanton stellt Angebote bereit, die insbesondere folgende Aufgaben 
betreffen: 
a  Vernetzung und Zusammenarbeit der Leistungserbringer und der in der 

offenen Kinder- und Jugendarbeit tätigen Personen, 
b  Fort- und Weiterbildung der in der offenen Kinder- und Jugendarbeit tätigen 

Personen, 
c  inhaltliche Weiterentwicklung der offenen Kinder- und Jugendarbeit, 
d  Wahrnehmung der Öffentlichkeitsarbeit, 
e  Bereitstellung von überregionalen Angeboten für Kinder und Jugendliche. 
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Szenario «gemeindenPLUS» 
 Gemeinden 

bestimmen 
gemeinsamen Bedarf, 
welcher zentral durch 
Sitzgemeinde erbracht 
wird 
 

 Gemeinden 
bestimmen Bedarf für 
eigene Gemeinde 
selbst und beziehen 
diesen entsprechend 
der 
Ressourcenplanung 
 

 Gemeinden tragen 
Verantwortung für 
Gemeinde 
 

 Gemeinden teilen 
Verantwortung für 
«Region» 
 





 
Strukturelle 
Inkongruenz 

A _ K _ V 
 

Dezentrali-
sierung Public 

Choice 
(Summe Präferenzen  

Exekutiven und Verwaltungen; Individuelle 
Prägung vor Gemeinschaftsnutz, 

Regionalpolitik stark von lokaler Prägung der 
Akteure abhängig (methodischer 

Individualismus)) 

Politischer 
Opportu-

nismus 

Dauerhaftigkeit 
der Präferenzen 

1. Mai 2014 JG 



Auslegeordnung regionale Jugendpolitik Trägertagung 

Kantonale Fachtagung 

Fachdiskurs Weisse Woche 
Fachkonferenz voja 

Strategie regionale 
Jugendpolitik 

Implementierung 

Finanzierung / Kriterien ASIV 

Pilot: Stadt/Region Bern? 
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